1846.

Mevfeburgifche Blatter.
' mwm-gftallég¢g¢‘5¢n von Rnﬁ}gfd)ené Grben.
Swangigiter Jahrgang. MWittwod) dDen 5. Auguit.

e R O

BVBefanntmadungen.

(1081) Der Kaufmann Fripfch gu Halle beabjichtigt in der Schlettaver Feldmark,
awifchen Den Uckerjtiicken Dev Oeconomen Runbivif und Keil eine Jiegelbrennevei nebjt dazu
gehdrigen Gebduden angulegen. T

Mit Vegiehung auf den §. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Sanuar
1845 madye iy diefed WVorhaben befannt, und fordeve alle Diejenigen, weldye gegriindete
Ginwendungen gegen diefe nene Anlage: machen zu fonnen glauben, Hierdurdy auf, felbige
binnen 4 Wodpen pritlujivifcher Frift {driftlich bei miv angubringen. '

Merfeburg, den 1. Augujt. 1846. Oer Konigl. Landrath JBeidlich.

Befanntmacdbung. Die fiir die Vrandbefdyidigten in Groficorbetha  in unfever
Stadt gefammelten Untevjtiibungdgelder haben den Vetvag von 110 Thaletn erveicht.
Bt haben diefe Summe dev Kreidbehirde in Weifienfels heute yur Werrendung iiberfendet.
@5 wird died mit tem Auddrud unfeves Danted Hierdurd) dffentlich Lefannt gemadyt.
Merjeburg, ven 1. Angnjt 1846, ‘
Derv M agiiftralt.

(684) Nothwendige Subbaitation.
Konigl, Land: und Stadtgericht 3u Merfeburg.
Folgende dem Nichter Gidrich ju Naunderf und den Gefdpvijtern Sovfch jugehorige Grundititeke :
1) Gine } Hufe Feld in Naundorfer Flur:
1 gﬁorgcn 100 gutf)cn ;nfb[egtﬂ %gaergf/t‘i;cfm Nr. 11, d
1 Morgen 152 Ruthen dafe v, 47, ik au :
1 Sﬁ\nrgen 140 Ruther dafetbft MNe. 55. } beg” Sepavations - Negeffes,
—t z .63 Ruthen in den Sicdsfeldern Nr. 151,
tarivt 225 Fhlr. nad) Abzug dexr Lajten
2) Gine 1 Hufe Feld in RBrBiébnt%tt Slur:
9 g})lorgm 68 Ruthen Haltend, 1 Art {ibexm Steine und 2 Avten unterm Steine,
sub Nx. 16., 47. und 73. de8 Separationd=Regefies, A
tayivt 500 Thlx. nady Abzug der Lafjten
3) Ciner LWiefe in Kivbiddorfer Fluv: :
92 Ruthen Holtend; oberhalb des Dorfed sub Nr. 96, ved8 Sepavationd: Rezefjes,
tarivt 50 Thlr. nady Abgug ver Laften ;
jollen erbtbheilungdhalber auf ; :
den 7. September 1846, Vormittagsd 11 Uhy,
an biefiger Gerichtdftele fubbaitivt werden, .
Tare und Hypethefendein {ind in unfever Regiftvatur eingufehen.
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(1057) Gasthofs - Verpachtung.
Nachdem gum 1. Juli & J. die Padtung ded Hicfigen Gafthof8 ablduft, fo {olf Der=

jelbe anderveit
Den 23, Auguijt v, ., Nadymittagsd 2 Uhr,
an Ort und Stelle meiftbictend , jedoch mit Vorbehalt dev Audwahl unter den Licitanten,
auf 6 Sahre verpachtet werden. Die BVevingungen twerden im Tevmine Befannt gemadt,
und werden qualificivte Pachtluftige mit dem Vemerfen hiergu cingeladen, daf fie ficdh vor
Grtheilung ved Sufdplagd diber ifre Cantiondfihigleit und Qualification, durd) Documente
oder fonft geniigend audzuweifen habeu,
Nltranitidt. Die Gemeinde dafelbit.

(1080) BerPauf. Wevanderung halber bin iy gefonmen mein Hintergebiude, in
dev grofien Sirtigafie fiehend, weldped frither bewohnt wurde, jest aber feev fieht, zu vev:
faufen. €8 wiirde fich Hauptfachlich fite {olche Profeffionifien eignen, wwelkhe cben wobuen,
wnd unten die LWerkftitte Haben fonnen. Nachzufragen in Nr. 482, nahe am Sirtithove.

(1058) Obft: Berpadhtung. Die diedjdbrige Obfinugung der Gemeinde Kleinz
Kayna, folf den 9. Auguft, Racymittagsd 3 thr, unter ven im Texmine Befannt ju madyen=
den Bedingungen, meiftbictend dafelbft verpadytet werden, Die Gemeinde.

(1067) Werpacbtung. Sonunabend den 8. Auguft Nadymitiagd 3 Uhr, joll das
diedjibrige Obft an Aepfen, Bivwen und Pflauwmen wmeijtbictend gegen die Halfte Anzahe
Tung und Pen im Termin befannt ju machenden Vedingungen, auf vem Rittevgut WSerns:
Dorf bei Merfeburg verpadytet werden.

(1085) Feld:BVerpadhtung.

Sy Beabfichtige die meiner Frau gehovenden in Menfhauer Flur belegenen Feldgrund-
ftiicke eingeln zu werpacdhten, und habe hievzu einen Texmin in dev Gemeindejchente in Meu=
jdhan Sonntagd den 16. Augujt Nachmittagd 4 Uhr anbevaumt,

Merfeburg, den 3. Auguft 1846. L. A, Weddy.

(1083) Wermietbung. GCine Wagenremife mit 2 grofen Schirttboden und Stalfung
3u 3—4 Pferven ift von Michacelid ab zu vevmiethen. Ndbheved fagt
der Occonom Wirth.
(1062) Logisvermietbung. Die obere Gtage in meinem Haufe Nv. 192, in dev
fleinen RNittergaffe ift von jept an zu vermiethen und zu Midpaeli ju begichen,
Cidbborn, Stellmadyer.

(1063) Logis:Vermiethung. Ju meinem LWobhnhaufe ift eine Oberfiube nebit
gerdumiger Kammer, grofier Vorfaal, Kiiche, Speifefammer und allem Jubehiv u vermics
then, in der Untevaltenburg Nv. 736.

Merfeburg. Wittwe Hellmich.

. (1079) Logis:Vermietbung. Cin Logid nahe am irtithore Nv. 482., ausd
einer Stube und Kammer beftehend, i?t von jekt ab mit oder ofme Meubel gu vermiethen.

(1061) Logis:Vermietbung. Dic cbere Etage in meinem Havfe, Sdymalegaife
M. 541., ift vou jeht ab an cine ftille Familie gu vermiethen und zu Michaeli 3u Begiehen.

(1072) Logis:BVermiethung. Jm Buithl Rv. 347, ift cin frewndliges Logis
mit Mobeld fiiv einen ledigen Heren fogleid) zu vermicthen.

Merfeburg, den 3. Augnit 1846. LElinkler.

(1071) Logisvermictbung. EGine Unterfiube nebjt Kammer, Kiche wnd Torfges

laf, ift von jept ab zu vermicthen und fann zum 1, October begogen twerden in dev Ober-
altenburg Ne. 828, : \ 1l

Mexfeburg, ven 4, Augujt 1846,
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(1075) Yu vermiethen find 2 Stuben mit Sdhlafammern und Jubehdr, eine mit
un® cine ofme Mobeld, in dex Nahe ded Halterthored N, 695. -

(1056) Oewerbe- Xusftellung.

Metrfadien Anfragen gu begegnen, wird Hiermit Gebannt gemasdht, daf zwar nod) nady
tem 1. uguit Gegenftinde zur Andftellung angenommen werden, dic Ausfteller aber e
fidy i Diejem Falle felbft Leizumefjen haben twerden, wenn fie im Haupttataloge nidyt Aufe
nahme finden und fich mit den nod) vorhandenen Audjtelungd=Pliten begniigen miijfen.

Miagdeburg, den 27. Juli 1846. ;

Das Gewerbe: Wusfielungs : Comite,

(1082) Ctabliffements : WUngeige.
Ginem Biefigen und audiedrtigen Publitum die ergebene Anzeige, daf ich die Seifens
fiedevel meined Schwwagerd, ded Hevem Affeffor Nulandt, iibernommen Habe, und bitte, dasd
uteinem Vovgianger gefhenfte Vevtvauen auc) auf midy dibevgehen zu fafjen.
Eduard Nummel, am Rathhaufe.

(1065) ngeige. Kapitalien von jeder Lelicbigen Summe jum Audleihen, jedod
nuy g{egcn' ficheve Hypothet,
0 ie
ca. 50 groftentheild gur ventivende u, in allen Theilen Ter Hief. Stadt belegene Haunfer, u.
ca. 30 in Bief. Nabhe gelegene Landgiiter im TWerthe von 1200 bisd 20,000 Thlv. sum VerFanf
weifet fofort nady der Secvet. u. Commiff. Mindfieifch in Merfeburg, Altenburg Nr. 785.

(1066) Ungeige. Die Veforgung neuer Jindeouponsd ifibernimmt gegen billige Vo=
giitigung gevn der conceff. Secvetaiv MWindffeifch in Merfeburg, Altenburg Ne. 785.

(1069) Wngeige. Amevifani{ches Weizenmehl, andgezeichnet {hone Waare, die Mepe
a4 Ggr. 9 Pf. und 5 €qv. 6 Pf., {o wie amevifanifched Roggenmehl dad BVievtel u

14 €gar. 6 Pf. offevirt GlocEner in Ammendorf,
: dem Gaithof gum Gljterthal gegeniiber.
(1050) eene Anfidht von IMerieburg.

@o eben twurde eine neue Hochit fauber in THhondrud audgefithrie Anficht von DMexfes
Fuvg fertig. Uufier der Hauptanfidyt, mit dex Gifenbahn im Wordergrunde, befinden fidy
folgende Mandanfidyten auf dem Tablean:

28 Sdlof — bdagd Sdhlof vom Hofe aud — dver Domplap — die Stadtfivdhe — dic
Meumarftdivche — die Altenburger Kirdhe — der Salen im Sdlofgarten — vad Cafing
— die Refjource — bder Viirgergarten — bdie Vingerjdhule — der Marktpla — ber
Bahnhof — Scharre'sd Kaffeehausd. — :
Bei der treuen Aufnahme und trefflichen Audfihrung, unterflitht durdy einen ungewdhus

lidh Billigen Preid von 20 Sgv, wird dem LVlatte eine ungetheilt freundliche Aufnahme nicdpt
verfagt toerden.

3u Gefommen ift daffelbe in allen Vudy= und Kunfjthandlungen, namentlich aber aud
in dev : Werlags8hanvlung von Lonis Gavdle.

(1074) Frucht-Syrup,
vem Juckerfyrup an Siifigleit faft Leifommend, a Pfd. 1 Sgr. 8 L., empfiehlt
Heinvich Schulfse jun., Cutenplan Nv. 195.
1076) | B ifdh o f
von vergiiglider Qualitdt, die Flafde zu 10 Sgv, und 12} Sgr., bei
F. €. Daumer,
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$ befudyt den Emorﬂcbcn‘beu Hiefigen Jahrmarft twicker und befindet fidy wie gemdhulich §
¥ ineiner groffen Bude in der Nahe ded Rathhaufes,
% empfiehlt ein grofartiges Lager dev {dhdnjten Klciderjtofe, faeonnivte und glatte Geiden

BRL BHERSE

Beuge, Foulard, Shawls und Umidlagetiicher, Double= Shald, und nod mcbrer;
in ﬂytem @efd)aft Denanite %ttﬁe[ (1060)

eE®P

(1059) %tsetge fur @amen.

Der Schniicleibfabritant A, Ehert aud Halle, empfichlt su diefem Markt fein wehl-
afjortivted Lager von Edniixleibern in frangdfifcher und Liener Facon, vom Eleinjten bis
sum groften.  Fevner empfiehlt ev aud Morgenleibchen nidht yum ud)nuten, audh) ein wobhl=
anntrxrtcé Rager vou Steppriden in allen Favben. @er Laden ift vem Herrn Conditor
Frant gegenitber an der Stadtfivdye.

(1068) Aron Zchorsch
aud Gliterberg im Voigtlande, wobhnhajt in Jeil mit cigencr Fabrif.

Da idy gu bevorftehendem Jahrmarft wie gewdhnlic) dem Hauje ded Herrn Kaufmann
Stectner jun. gegenuber feil alten werde, fo empfehle idh I)u'rmtt mein Lager bejter Aus-
wabl feiner weiger Laaven, ald: geftickte GSavdinen=Ntouls a Stek. ju 2 Fenjtern 4 Th.,
brodhist , geftveift und brodyivt, cavvivte und brodhivte und glatte Gardinengenge, dauerhafte
geftreifte und glatte Ronfeauy=zZeuge in allen Breiten, eine Anudwahl der feinften Kleider=
acuge, al8: gejtictie, brodyivte und glatte feine Moulls und Lynons zu Kleidern und Kragen,
@[anéat[aé au Untevfleidern, da8 Neuejte in Schweizer Q'\ganlmf Shawld, alle Sorten
Jacconet, BVattift uud fdyottifdhe LWaaven, Vettdecten, Damaijt yu Bettzeugen, Piqué, Wal-
(i3 und alle €ovten Untervocte, Haldticher, Tajdyentiicdher, groffe Audwahl in €hemifertd
und Haldfragen fite Hevven, o wie alle in die§ Fady einfchlagenve Artifel.

Meine werthejten Abnchmer werden bei Ueberzeugung finden, daf id) fehr Billig und
well bediene,

(1077) Die frau}iiﬁ{d)e ma[d) - Anftalt
Garoline Blancke ans Wagdeburg,

empfiehlt fid) yum Wajchen von Blonden, Schleicen, Shawls, umﬁi)lagetud)um, jeidenen
und wollenen Seugen, Vandern, Atlad, weififeidene Jeuge werden felbft im fdhdnften Licht
weip aufgefdrbt. Ancy jeidene Chally= und Mousselin de lain - Kleider, Stickereien u. . w.
werden: mit Gavantie fitr die Crhaltung der fhonften Favben gewafdyens fo wie Glace:
@anbfd)u[)c in alfen Couleuren.

Fur dad bei meinem Hievfepn im vovigen Jahve gefchenfre BVertrauen evgebenit dan-

fend, bitte idy ein Hochgeehrted Publifum, mid) auch diefesmal mit recht vielen Auftrigen
au cnfteum.

Meine Wohnung ift: in der Breitenjivafe Nr. 497, Deim Tijdleemeifter Heren

Kiegling.
(1086) M orits Rom? aus Wieigenfels
smpfiehlt feine {dhbn figenden Schuiiv=Corfettd in Wiener und ﬂjattfet Facow,. CSein Stand

it in der BVurgjtrafe im f;cwfe De§ Heren Gikinger.
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O C109) -

- Feingie Wiener Streidhiindbolyer ~

in hodjter BVollfommentyeit offerivt vie 100,000 Stiit mir 6 Tylr., 16,000 Stii€ 1 Thx.,

Frang Sdwar;.

1000 Stiit 2 €gr.
€1073) gl
find folgende Wrtifel

in Befler Giite fortiwdhrend zu haben:

1) Aecht englifdhe Univerfal= Glangwidyie von ©. Fleehworth in London, an Giite uniiber
toefflich, tw Vitchfen au 11 und 25 Sqyr. nebjt Gebraudyyettel.
2) Engl. Patent=Fleckjeife in Pickhen g 11 und 25 Sgr. nebjt Gebrauchzettel.

3) Meine Ninddmart-Pomave in Potd 3

[

) Eqr.

4) Aromatifdyed Krduter- Haavdl in Flacon ju 2L, 5 und 73 Sgr.

2) Gute Pomade in Viichfen ju 1 Sqr.

6) Gocodfvife, voth und weif, in Stiicfen ju T und 2 Syr.

7) Vejte fhwarge Kanglei= und Stahlfeder=Tinte in Kriigen 3u

9 und 7L Egr.

D)

~

€gr., dad LHunavt ju

8) (S)ummi:(S(ai’ticum:SZIanBfung, um alle8 Schulh= und Ledevwvert weicdh und wajjerdicht
gt machen, in BVitchjen nebit Gebranchzettel 2% und 5 Sgar.,
fo wie Gau de Cologne, Parfiimerie uied Toilett= Seifen aller Avt 2c.

; (1064) Werlorvenm wurden von der Johannidgafje bis an den vothen Pivicdy 7 lcexe
Sidey vev ebhrliche Finder wird gebeten, foldhe bei vem Mehlhandler Secht gegen 1 Thiv.

Belohnung abzugeben.

Concert 3u Lopits ftattfinden.

(1078) Gbncvrt:%nscige. Bei gnjtiger Witterung joll tinftigen Sonntag: ein

X & Brauw.

(1070) Einladung.

auf der Vergicheute bei Wegwils, und lade hieviu erqebenit ein

Gdnfez und EntenzSchiefen Sonntag den Y. Augujt e..

A. T. Eigler.

(1084) Gintadung. JSum Sdhopsaustegeln Sonntag den Y. Augujt ladet erges

benit ein ‘
Micefeburg, den 3. Auguit 1846.

Do Saftwirth Gottfr. Schmidt
im goldnen Steun..

DQurdfdnittémarttpreife des Monats Juli.

| 461 | g4
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Nus dem Leben und Sterben der
Malibran.

Mavia Felicitad Malibran fang
mwie ein Engel und vitt wie ein Teufel. LWenn
die vou Allen gehuldigte Konigin ved Gefan=
ge8, hody su Rof, durd) Hydepark {prengte, {o
entaiictte diefe Amazonentunit den Adel von
London nidyt minder, ald wenn Madane Mae
libran= Garcia=Veviot aufder Bithne die Slode
ifver Brujt exblingen lief und dad Theater jum:

Tempel madyte, in dem fie die angebetrir,
allein felig machende Gottin von: den. Enthu-
fiaften gefeiert wurde, ,

An cinem Septembertage ved Jahred 1836
erfdhien die junge Lord St— ley bei dex Sdn-
geviy, um fie au einem Nitte duvd) Hydepark
abgubolen. Tie Pferde ftampiten vor Ddem
Haufe. Dad Wiehern der ungeduldigen Ren-
wer war Mufif in den Ofhrven , und fie folgte
dev Ginladung der Cavaleade, wie oft fie and




ibrem Gemahl verfproden Hatte, nidyt mehr ju
RPferd gufteigen. E&iwar, ald ob Veviotahnte,
2aj dic wilde, verwegene Reiterin den Tod da-
von Haben wiirde,

Sonit Hatte Viavia Malibran fid) im Sattel
fo Behaglich und ficher gefithlt, wic andre Frauen
im Tanzfaale. Heute evitterte fic nmwilltithrs
i) beim erjten Sprunge ded Pferded, und nur
eine falfche Scham vor den Hevven, denen fie
fidy immex a8 Fihne Wmazone gezeigt, Hielt fie
aurii, auf ver Stelle wicder absujteigen. Ta=
ren ¢8 die warnenden Vorboten ved drofhenden
UnbHeild, odex vegte fich vielleicht ein anderesd Le=
Pen untev ihrem Hergen, denn Mavia hatte fich
erit vor Kurzem mit BDeviot vermihlt, genug,
ibre Unruhe nabhm in dem Grade zu, ald der
Ritt {chneller wurde. Dad Veifpicl ver ande=
ven Renner feuerte ihr Pfexrd zu gleichem Ge-
fdwindlaufe an, und faum merfte dad Thier,
Yaf feine fejte Hand e8 im Baume halte, da
verdoppelte e8 feine Schritte und bald jagte 8
Alen voraus.

Madame Malibran {prengte auf eine Varvieve
{08, die ein Miann o eben halb gedffnet Hatte,
um dieReiter, die er ausd dex Ferne fommen ge=
fehen, durchzulaffen. Die Reiterin, die dasd
Bferd {chon nidht mehr in der Gewalt Hatie,
toinfte diefem Dienjchen vonWeitem, dasd IThier
anzubalten. Dod) diefer, gu feig, umdem Pferde
in den Jiigel au fallen, und ju einfdltiy, um die
Folgen feines Mittels zu bevenfen, glaubte den
SReuner dadurch jum Stehen zu bringen, vaf
ev demfelben ploglich feine Miiike entgegen
fchTeuderte und cinen wiithenden Sdyrei ausjtief;.
Jest wurde vad Pierd vollendd {dyen, nabhm
Die Stange ded Jiigeld gioifchen die 3dbhne und
ging durdy.

Die andem Reiter wagten im crjten Schred
nidgt , ihr fofort nadyzufesen, ausd Fuvdyt , dasd
SBferd vor ihnen nod) wilder ju madhen. Nady
Berlauf einiger Sefunden fihlte Mavia, wie
vie Gabel 2ed Damenfatteld, worin iy ved)=
ted Sinie rubte, nachgab und gleichzeitig wid
aud) dexr Pantoffelformige Steigbiigel, bdie
Gtitge ihred Fufed. CEiner Thnumadht nakhe
fabhfie in Burzer Gutfernung eine weite Barvieve
vor fidy, aber Niemand jtand dabei, der ifr
Pferd hatte aufhalten Fonnen.
Hobhen Gatter war in die Hohe gezogen und ges
oibrte einen {hmalen Durdhgang. BVei der
rafenden Sdynelligleit, womit vas Thier vev-

Dad eine dex
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wirtd filicgte, mufte dic Neiterin dad AenFerfte
Befitedyten. . Sie fah ihre cingige Rettung davin
wahrend dad Prerd unten durdyging, vasd anfs
gezogene Gatter oben gu exfajfen, in der Soff-
uung, dag vad Thicy feinen Weg fortfelsen und
¢8 ihr ann gelingen twerde, das Gatter durc
bad Gewidyt ihred davan Hangenden Kovpers
nicder gu zichen und fo unbefdyavigt auf ven
Boden gu fomuen.

Aber in dem entfdheidenden Augenblicke, wo
fie in tic Hohe fuhr, um mit den Armen vasd
Gatter gu erlangen, blieh ibr Fuf im Steig=
biigel Yangen, Sie fiel richwdrtd auf das
Kreug Ded Prerded, wurde abgeworfen und eine
gange Strecfe gefchleift, Bid ihr Fuf {ich von
felbjt aud dem Pantoffel ved Steighiigels vif,

Man fand fie bewuftlod8 auf ver Strage,
a8 Geficht unfenntlich durch Blut und Schmus.
Jn diefemt Suftande wurde fie nacd) Haufe ge=
bracht. AL jic dovt aud ihrer Ohnmadht cr=
wadyte, exfundigte fie fidy vor allen Dingen:
ob ihr Gatte yu Haufe fey, und {hon von demt
Ungliie wifje. PMan verneinte es.

»C8 ift gut,” fagte Madame Nalibran mit
wunderbaver Starke, fland auf, ftellte fidh) vor
cinen Spiegel und betvadhtete fich.

Gin {dhreclicher Anblick!

Die eine Wange war gang {dhwarg, die
Gtirn bid an die Augen mit Blut iiberdywemmt,
wahrend die andere Seite ded Gefidyts leichen=
Blag war und die Haave in wilder Unordnung
pom Blute ihrer Kopfiounde Flebten.

Suliugd Venedict, der Diveftor der Opera
buffa in @ondon, trat in diefem PMoment ¢in
und er fdhrie auf, ald fabhe ex ein Gefpenit.

» Exfdyreden Sie nicht, licher Benedict, #
redete ihu die Sdngerin an. ,Jdh bin vom
Pferde gejflirgt. Aber Veviot darf uidpd er=
fabren.  Jch finge diefen Abend.

o Unmoglichy, DMadame! Ju dicfem Sujtande!”
a3 jinge diefen Abend. Werlaffen Sie
fidy varauf, und fein Wort ju Beriot.”

» Aber wenn er Sie fieht, Dadame. G
mugte ja blind feyn, —*

»&r witd Blind feyn! Sie twerden {ehen,
lieber Denedict. “ '

Und fie ladpelte. Aber diefed Ladjeln war
ein neued Gutjeken fiir den Freund, denn ex
glaubte 2ad Grinfen ed Toded davin gu er=
fennen. :

Mavame Malibranmadhte fidy auf der Stelle
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Pavan, mit Hulfe-ihred Spiegeld audzutliigeln,
durch) weldpe Nijchung voun Schminten fie die
blauen Flecken und Quetfdyungen am beften
verbergen fonnte, dic ihr Gefidht fo entfelich
verunftalteten.  &ie fegte wavme Umfdlage
auf die Wunden ihred fhonen Haupted und be-
dectte fie dann mit Pilaftern. Ebenfo fudhte
die hevoifdye Frau, jeden Schymery vexbeifend,
ihre itbrigen Verlebungen zu vevtufden, denn
ihr ganger Kovper war in einem Bejammerns:
witrdigen Suftande.

A8 ihr Dtann gegen Abend nady Haufe
tant, taufchte fie ihn iiber dad vorgefallene duvc
die Angabe: fie fei, wihrend fie die Treppe Hinz
aufgegangen , geftitrgt und mit dem Kopf auf
eine ver fteinevnen Stufen gefallen s allein fie
Habe {o wenig Scdymergen, daf fie jedenfall3
die fitr heute angefelstc Bovftellung nidyt {toven,
fondern ifve Rollen fpielen werde. Um die
Mittheilung ded Gefdyehenen ju vevhiiten, hatte
iie fogleich, troly Der Schmerzen, unter denen
ihre Seele feufzte und ifhr Leib blutete, an den
Lord gefdhricben , dex fie ju dem ungliiclichen
@pagterritte eingeladen, und ihn bei jeiner Ehre
befchmoven, Hevrn Beviot nic)td von der eigent-
lichen Urfache ihrer Bevvitttung u fagen.

Abendd begab fie fid) wie gewdhnlich zux
DVorjtellung ind Theater. Hier, cinen Augen=
BlicE vor ihrem eviten Auftritte, fithlte fie die
uwandlung ciner Ohnmadyt, fo vaf fie ficdh
an einer Couliffe halten mufte. Dennoch be-
hauptete ihr encrgifcher Geift die Hervfchaft iber
Den leidenden Korper, und e gelang ihy, fid
1o lange aufrecht zu halten, Bis ihr Stichwort
fie in die Scene vief. Dort, von einem Don-
ner ved Applaufed begritft, Tehrte ihre volle
Kraft guvit, und die wunderbave Kiinftlerin
wat tie immer a8 Entzilicken dev Hover. Anfer
ven Sengen ved fdhredlichen Unfaled abute
Niemand, wasd Mad. Dialibran diefer neue
Kriumph foftete, und wiabhrend ihre Tone die
Menge ineinen Raufdy von Enthufiadmus ver=
festen, fielew fie wie Elingende Blntdtropfen
auf vasd Hery dedim Theater amwvefenden Lords.,

m Ende dex Uvic cvgof fich die Degeifterung
Ded Publifums in cinen einftimmigen Pa-eapo
NRuf. €8 war dem Lord, wie exr nadyher ex=
3iblte, al8 miifje Mad. Malibran in der Scene
fterben, wenn fie en LWunfdy dex Liedexholung
exjitlle.  JIn feiner Seelenangit fangt ex an zu
aifchen s allein diefed Jeichen, daf ben Anbdern
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wie mififalliger Widerjpruch cxjdheint, Hat mur
gu Folge, dag man um o Leharrlicher Da-eapo
fhreit. DOer nady der Malibran aufgetretene
Sanger muf fich wieder gurviicfzichen, und dev
Sturm ded Veifalld befchwidytigt fich nux, als
die Sdngevin von Newem ihre Himmlijdye
Stimme exfhebt, die durd) dic Refonany ves in-
nexn Schmerzgefith(8 gevade heut jedes Gemiitly
um fo tiefer, gewaltiger ergreift.

Die Vorftellung hatte, wie ¢8 in der Theater=
fpradhe beifit, den gliiclidhften Grfolg, aber
Miavia DMalibran feitdem den Tod int Hevgen.
Sie Litt fortan an dem heftigiten Kopfioch, dasfie
ftillfchroeigend evtrug, und 8 ftelten fich vie
bedentlichften Nervengufille cin, fo daf iy Le-
ben nur nody ecin geheimed Kran¥feyn 1war.
Mit um fo brennendevem Gifer gab fie fich der
Compefition ihrer leiten Sammlung Roman=
gen bin, €8 war, al8 ahne fie, dap dicfe iby
Sdwanengefang feyn wiirden.

Obwohl ficy ihr Sujtand tdglichy vexfdlim=
merte, folgte fie ihrem Gatten dodh nach Man-
chefter ju Dem grofen Mufitfefte, wo fie contract:
lid) feh8 Concevte geben {ollte. Vet ifhver An-=
funft dovt war ihre erfte Frage, wo Labladye
wobhne, uud fie ftieg in demfelben Gajthauye
ab; denn Lablache war ihr unter allen Singern
der licbfte Sunftverivandte. Sie verlebte in
defen Gefellfhaft den Geiterften Abend, und
Veviot Hatte feit langer Jeit Maria nicht {o
aufgerdumt und wahrhaft tindlich froly gefehen.
Cndlich fepste fie fih an’s Pianoforte und bat
Labladhe, ihr fein Urtheil iiber ifre Roman;e
per Tod” 3u fagen, DerText diefer Romange
war vou Venelli. v ftarb gwei NMonate nacy-
bev, alg erfie gedichtet hatte. Maria Malibran
ftarb etnen Monat nady deven Compojition —
poei Monate nad) ihrem Stury vom Pfexde,
am 26, September 1836, ‘

Der Kinig von WWiirtemberg.

Cinen vithrenden Beweid von dem Eindli:
dhen Sutrauen dev Winrtemberger zu ihrem K-
nige liefert folgended wafhre Greignif. CEin
Sdywargodlder Vauer, in feinem weifien fan-
gen Kittel mit den grofen Kndpfen, vem vorn
tpiten , hinten breiten Hute und feinen blauen
Gtriimpfen und Scdynalenfhuben, tvieh fich
fhon fange auf dem Schlofplabe ju Stuttgart
hexum , neugierig bald auf diefed , bald auf je-
ned Fenfter ved Palafted fehend, mit der Mieue
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cined Menfdhen, dev dngftlid) etrwasd Jutht, aber
ficy nicht traut, davnach gu fragen. Unjer Ge=
birgdbersohner war aber in die Stadt gefoms:
men, wn in einem bdfen RechtShanvel , ven ev
mit feinem Amtmanne Hatte, fich Tiveft an Ten
Kbnig gu wenden, da ihm, feiner Anjicht nach,
niemand Gevingever Helfen tonne. — Nadh lan=
gem Herumivren wendete ex fich an einen Epaz
aierginger, defjen Aenpeved ihm Sutm}len cinz
geflefit hatte, mit ver Frage: ,Vergeihe Sie,
fonne €ie mir nicht fage, wo unfern Kinig
fein Bimmer ifdht?” — Der Gefragte zeigte
ibm ein Jimmer in der unteven Etage ded
Sdyloffed, und unfer @:i)warg\n'&[b'er, auf den
Beben fidy exhebend, fie{)t.auc't)mxtf‘hcb bcutfws
nig, am Fenjter figend, in cinem Ludye lefen.
Rajdy gefaft Elopft ev mit feinem langen Stodt
an die Sdyeiben ed etwad hobhen Fenjters.
Der Kinig fieht auf, der BVauer aber winkt
ihn mit dem Finger, wozn ex treuberzig vuft:
SMache Sie a Vifleauf!” — Jn biefc'm Aus=
qenblicf fommt die Sdyildwadge um die Ete
und im evften Gntfeben ftitgt fie auf ten Bauer
108, dev in der grdften Klemme ift, ald ver Ko-
nig vad Fenfter aufmadht und fragt: ,2Was
qi?bt ¢8 denu?Y — ,,‘Bc}'gcibe Sie, ’agcrr”ﬁ‘c':’
nig , antwortete dev Crfdywodenc, ,icy Hire &
Paar Wirtle mit Jhue au fpreche.” — Sad?'cnb
winft i dev Kinig Heveingutreten und fithrt
ign mit ver Frage: ,Mun wad hajt Du, Al
ter? Jprich !4 in fein Jimmer, aud vem ev ibhn,
nacdhdem ev feinem Anlicgen anfmerfam uges
port, mit einem erfvenlichen Befcheide in feine
Yeimath entlief.

Landlich, fittlich!
Die Pexjer follen licber exjticken, al8 dad
Feuer mit ifvem Athem audblafen ; ver Hindu
Jehitst fid) qlitetlich , wenn ex ficy mit Kubdiine
ger Befchymicven fann ; ver Mufelmann halt jidy
von allen €iinden geveinigt, wenn ex Kopf
und Avme abwdijdt.

Eingefandt.
Grinnerung. G638 ijt Heute ein Jahe
verfloifen, wo unfer alter ehriviirdiger Et. Sirti
thirm nebjt Glocken 2., die Jierde dex gangen
&tadt und dad dringendite BWediirfnify eined
qrefien Theiled derfelben , durc) den Vip gev-
ftirt wourde. - Ueber adythundevt Jabre Hatte cx
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Pen Stitvmen und dem Ungemad) Troh gebo-
ten, (er wurde nawmlihy im Jahre 1036 von
BVifchof Punoldt gegritndet), und wabhrend die:
fer fangen Beit hat ex {o viele vor uns Vahin=
gefdhicdene durch feine chdnen SGlodentdne jur
awigen Rube begleitet, Audy und Hat e fo
oftmald mit {oldyen gur dyriftlichen Gottedver=
chrung Herbeigerufen. LBer wollte fich nicyt
Biefed werhangnifoollen 2, Auguit mit Schmery
evinnern ?
Merfeburg, am 2. Augnit 1846.

Mathfel.
Denfit Du nur an Fifchernege,

A0t Du gleich das Wirkdhen finden,
Daf man ed im Luftipicl {dyase,
Muf es fich harmoni{ch rimven

e harmonifeh audy verfchwinden ;
Haupt Himveq! Was auf dem Blatt
Lebt unb ved) fein Leben bar,

Lafie funftgemag evtonen

nd Du ftehit im Reidh) ves Sedyonen.

Anfldfung der Cgbtamfb?‘ifn& vorigen Stiret:
o cEfifch.

Am 9. Sonntag n. Trinitatid predigen in der

©dlofz u. Dombirdye: Vor: und Nachmittags Herr
Adj. Vébhme.

Stavtfirdhe: Borm. Here Senior Heydenveidy;
Nachym. Herr Gand. Sdhinde.

Menmavitefivdhe: Herr Cande Mitller von Halle,

Altenburger Kivche: Herr Pajtor Wallenburg,

Rivchennadyr. voriger LWocdhe: (Mexfeburg.)

Dom. Geboren: dem herrfhaftl, Bebienten Spott
eine Todhter; dem Tvompeter Pape eine Tochter.

Stadt. Geboven: dem Webergefellen Allrig ein
@olbm; vem Fabrifarbeiter Tedmer ein Sobn; pem Grpes
bienten Beufel eine Todhter; dem Marfthelfer Schiering
ein Selm; dem Sdubhmachermeifter Kleie ein Sohn; dem
Biivger, Kaufz und Hanvelsheren Honigmann eine Todh-
ter; dem Handarbeiter Taubert ein Sohn; vem Klempner:
meijter Wadjter eine Tochter. — Getrauet: ver Mau-
rer Vielig mit J. S, Chrijtiane Nickel aus Nauendorf bei
Deflau; der Damenkleiderverfertiger Waber aus Mergdorf
bei Liegnis mit Jgfr. Ghr, B, Gmilie Leifner. — Ge:
fltorben: der einzige Sobhn des BVitrgers und Fleifhhauer:
meijters Beier, 16 Wochen alt, an Rubt; bdie eingige Tod)-
ter Des Grpedienten Veujel, 1 Tag alt, an Sdywade;
vie eingige Tochter des Koffertrigers Sonmabend, 11 Tage
alt, an Kopfframpf.

Nenmarkt. Geboren: dem Fabrifarbeiter Kraufe
¢in ©obn,

Altenburg, Facat.




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 31.
	[Seite 285]
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292






